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Leserforum

Das Leserforum
In dieser Rubrik veröffentlichen wir Brie-
fe von Lesern, die andere Leser um Hilfe
bei Gesundheitsproblemen bitten. Wir
geben die Ratschläge unverändert weiter
und weisen darauf hin, dass es sich um
persönliche Erfahrungen handelt, die
nicht in jedem Fall in gleicher Weise auf
eine andere Person anzuwenden sind.
Beanspruchen Sie daher im Zweifelsfall
fachlichen Rat.

Erfahrungsberichte

Gerstenkorn
Die kleine Tochter von Frau S. W. aus Mai-

sprach hat oft mit Gerstenkörner zu tun.
Frau O. F. aus Mies schreibt dazu per Mail:

«Ich hatte schon öfter mit Gerstenkörner zu
tun. Auch als Kind. Was mir immer sehr half,

waren /t/awörae je-
den Abend ungefähr eine Stunde lang und
morgens auch. Wenn man die Zeit hat, dann
auch noch einmal am Nachmittag. Wenn das

Augenlid rot wird, sollte man sofort damit an-
fangen. Nach zwei Tagen ist es dann weg.»

Frau M. F. aus Luzern mailt: «Ich erinnere
mich, als Kind das gleiche Problem gehabt zu
haben, bis ich im Alter von ca. fünf Jahren
OArrmge gestochen erhielt (die Oma empfahl
dieses Mittel). Es wirkte praktisch sofort. Als
unsere Tochter auch schon im Kleinkinderal-
ter an Gerstenkörnern litt, konnte ich mich
durchsetzen und ihr im Alter von drei Jahren
Ohrringe stechen lassen. Und siehe da, es

wirkte. Sie hat nie mehr ein <Urseli> bekom-
men. Viel Glück.»

Frau D. D. aus Gümligen schreibt: «Ich ha-
be während meiner Lehrzeit auf der Post oft
unter diesen sehr schmerzhaften <Urseli> gelit-
ten. Mein Lehrmeister empfahl mir, das Ohr-
läppli durchstechen zu lassen und ein Ohr-

rmg/z zu tragen. Die ersten Tage ist viel gelbe
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Flüssigkeit ausgetreten. Lassen Sie das Ohr-
ringli drin, bis alles gut verheilt ist. Ich trage
noch heute immer einen Ohrschmuck und
hatte nie mehr ein Gerstenkorn.»

Frau I. S. aus Ormalingen berichtet: «Auch
ich litt lange Zeit unter diesem lästigen Übel.

hat mir wunderbar geholfen. Ich ha-

he nie mehr ein Gerstenkorn bekommen. Ge-

ben Sie dem Kind einige Zeit Pulsatilla, Kügeli
oder Tropfen, es lohnt sich bestimmt. Ich wiin-
sehe Ihnen und Ihrer Tochter alles Gute.»

Fibroadenom
Frau E. E. aus Schwarzenburg fragte an, was sie

gegen ein Fibroadenom (kugelige, feste Kno-
ten aus bindegewebigem Material) in der Brust
machen könne.

Frau M. M. aus Winterthur empfiehlt: «Es

gibt ein einfaches Mittel, kleinere Fibroadeno-
me und auch Zysten aufzulösen:
Den Stein jeden dritten Tag 30 Minuten aufle-

gen. Je nach Grösse bis zu neunmal. Bei

Lymphstau hilft zusätzlich der Amethyst.»

Zur April-Anfrage Hyperhidrosis (übermäs-
siges Schwitzen) von Frau T. P. aus Bad Sach-

sa sind bis Redaktionsschluss keine Antworten
eingegangen.

Nachtrag zu Fibromyalgie (GN 3/03)
Frau A. O. aus Rhäzüns schreibt: «Ich bin sei-

ber Fibromylagie-Patientin und in einer
Diese Gruppe brachte mir Er-

leichterung, weil ich entdeckte, dass ich nicht
alleine bin». Desweiteren führt Frau A. O aus,
dass ihr das /T/c/e/7/2ra z'sfwrraera sehr wichtig
ist. Sie besuchte fünfJahre eine Gruppenstun-
de und entdeckte, dass dies ihr gut tat. Sie be-

merkte, dass sie weniger versteift ist, besser
atmet und eine bessere Durchblutung ver-
spürt. (Anm.d.Red.: Feidenkrais bringt die ein-
zelnen Muskeln und deren Funktion ins Be-

wusstsein, dies kann gerade bei Fibromyalgie
Linderung verschaffen.) Weiter nimmt die Le-

serin verschiedene Sdbwss/er-Sßfee, die sie

sich selber aus einem Buch herausgesucht hat.



Zudem empfiehlt sie das Z?wc/? von Prof. Dr. J.

Bauer «Fibromyalgie - Heilung ist möglieh».
Das Nervensystem und den Schlaf unterstützt
die Leserin mit den A. Vogel-Heilmitteln Az/e-

wö/orce und Dormec/scm.

Nachtrag zu
Juckreiz in der Achselhöhle (GN 4/03)
Frau E. M. aus La Punt teilt mit: «Vor vielenJah-

ren habe ich in einem Artikel gelesen, dass der
Juckreiz in der Achselhöhle ein Zeichen einer
ZeöersZönmg ist. Seit vielen Jahren habe ich
hie und da diesen Juckreiz. Dann weiss ich,
dass ich die Leber schonen muss. Gemäss den
GN 9/92 kann auch eine Schlafstörung, die ca.
zwischen 03-00 und 04.00 Uhr auftritt, auf ei-

ne gestörte Leberfunktion hinweisen. Ich be-

obachte diese Zeichen schon mehr als 20Jahre
und sie haben sich immer bewahrheitet.»

Nachtrag zu
kreisrundem Haarausfall (GN 3/03)
Herr K. F. aus Albstadt sagt, kreisrunder Haar-
ausfall könne bei Frauen von einer Quecksil-
bervergiftung herrühren. Eine Bekannte von
ihm versuchte über zwei Jahre lang alles, bei
Ärzten, Kliniken und alternativer Medizin. Der
letzte Versuch führte sie zu einem Kinesiolo-
gen, welcher mittels Armtest eine Quecksil-
her-Vergiftung feststellte. Die Frau lachte den
Tester aus, bis dieser fragte, ob sie eventuell ja-

panischen Thunfisch esse. Und tatsächlich, sie

ass etwa zweimal pro Woche solchen Thun-
fisch. Kurze Zeit nach Absetzen des Thunfi-
sches kam der Haarwuchs wieder.

Frau E. K. aus Rottenburg berichtet: «Als

mein Vater Ende 1949 aus Russland zurück-
kehrte, litt er unter kreisrunden Haarausfall.
Eine ältere Frau riet ihm, die kahlen Stellen öf-

ter mit einer halbierten Zzez'ebe/ einzureiben.
Sein Haar wurde wieder dicht und schön.»

Frau B. M. aus Luzern schreibt: «Vor über
60 Jahren hatte ich kreisrunden Haarausfall.
Die Coiffeuse riet mir, täglich die kahlen Stel-

len mit Rausch-Haartinktur einzureiben. Nach

einiger Zeit erschien auf den kahlen Stellen
Flaumhaar, das nach und nach verschwand
und neuem Haar Platz machte. Auf die nach-

wachsenden Haare rieb ich dann während län-

gerer Zeit ein Birken-Haarwasser ein.»

Neue Anfragen

Kalte Knie bei Diabetes
Frau U. W. aus Kreuzlingen bittet um Rat für
Ihre Mutter: «Meine Mutter leidet seit längerer
Zeit, vor allem im Bett, an kalten Knien. Sie ist
Diabetikerin und ihr wurden vor ein paar Jah-

ren am rechten Fuss die Zehen amputiert. Wer
weiss Rat, was man gegen diese kalten Knie
machen kann?»

Spinalkanalstenose
Frau J. T. aus Lutzenberg schreibt: «Seit über
10 Jahren leide ich unter Spinalkanalstenose
(Verengung des nervenführenden Rücken-
markkanals). Nun suche ich Betroffene, wel-
che mir mitteilen können, wie sie Linderung
durch Therapien oder Medikamente erfahren
haben.»

Jucken in der Scheide
Frau M. B. aus Richterswil (Jahrgang 1922) bit-
tet um Hilfe: «Ich leide seit Jahren und nun in
immer stärkerem Mass an einem sehr starken
Beissen und Jucken in der Scheide. Meine Ärz-

tin im anthroposophischen Spital empfahl mir,
acht Injektionen mit Viscum album. Die Dia-

gnose lautet auf Liehen sclerosus. Diese Sprit-
zen sind aber äusserst schmerzhaft, und so
hoffe ich nun aus dem Leserkreis eine alterna-
tive Behandlungsmöglichkeit zu erfahren.»

Zesm'»»e» »»// Zeser
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Anfragen an das Leserforum
der «Gesundheits-Nachrichten» an:

A. Vogel Gesundheitsforum/GN-Leserforum
Postfach 43/CH 9053 Teufen
Fax 071/335 66 12

E-Mail: info@gesundheitsforum.ch
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